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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 
 

Am Sonntag, den 
17. September 2023 feiert       
Herr Ernst Bodenmüller 
seinen 71. Geburtstag 
 

Am Montag, den                      
02. Oktober 2023 feiert       
Frau Liliane Joffroy 
Ihren 72. Geburtstag 
 

Wir wünschen Ihnen alles Gute für die Zukunft und 
einen schönen Tag im Kreise Ihrer Familie und 
Freunde.  
 

                                                                  Ihre Ortsverwaltung 

 

Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates 
 

Zur Sitzung des Ortschaftsrates am Mittwoch, 
den 20. September 2023 um 19:00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Raderach lade ich herzlich 
ein. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Bericht des Vorsitzenden 
 

2. Sonstiges 
 

An die öffentliche Sitzung schließt eine nichtöffent-
liche Sitzung an. 
 

Bruno Mainz, Ortsvorstehe 
 

Altpapiersammlung am 16.09.2023 

 
 

Altpapiersammlung am 16.09.2023 
Die Jugendfeuerwehr Raderach sammelt am 
Samstag, 16.09.2023 wieder Ihr Altpapier. Stellen 
Sie dazu das Altpapier bis 8:30 Uhr am Straßen-
rand zur Abholung bereit. 
Die Jugendfeuerwehr Raderach bedankt sich bei 
allen Raderachern, die uns mit ihrem Altpapier un-
terstützen. 

 
 

Sportbad öffnet am 16. September 
 

Am Samstag, 16. September öffnet das Sportbad 
nach der Revisionspause wieder für die Badegäste. 
Auch das Soleaußenbecken kann wieder genutzt 
werden.  
In den vergangenen Wochen wurden das Bad und 
alle Becken gereinigt und desinfiziert. Das gesamte 
Wasser wurde aus den Becken abgelassen. Zudem 
wurden Schäden an den Fliesen repariert, die Fil-
teranlagen und die Hubböden gewartet und klei-
nere Reparaturen im gesamten Bad vorgenommen.  
Das Sportbad öffnet dann wieder täglich von 9 bis 
21 Uhr.  
Der Saunabereich kann täglich von 10 bis 21 Uhr 
genutzt werden. 30 Minuten vor Betriebsschluss ist 
Kassenschluss. Danach können keine Gäste mehr 
eingelassen werden. 
Das Wellenfreibad in Ailingen und das Strandbad 
sind bei schönem Wetter noch bis Sonntag, 17. 
September geöffnet. Das Frei- und Seebad Fisch-
bach kann noch bis einschließlich Samstag, 30. 
September besucht werden. 
 

Stadtwerk macht Stromnetz fit für die Ener-
giewende 
 

Die Energiewende sorgt auch im Stromnetz vom 
Stadtwerk am See für deutlich mehr „Verkehr“. Der 
Grund: Es werden deutlich mehr Photovoltaik-Anla-
gen, eAuto-Ladestationen und Wärmepumpen in 
Betrieb genommen. Der Energieversorger hat früh 
Kapazitäten erhöht und macht sich fit für das 
Stromnetz der Zukunft. 
Die Anmeldungen von PV-Anlagen schnellen der-
zeit in die Höhe. Im ersten Halbjahr 2023 wurde mit 
953 Anfragen im Netzgebiet des Stadtwerks (Fried-
richshafen, Überlingen, Frickingen und Daisendorf) 
ein neuer Rekord aufgestellt. Auf das Jahr hochge-
rechnet bedeutet das eine Verachtfachung der An-
meldezahlen gegenüber 2021. Auch bei der Anla-
genleistung ist ein deutlicher Anstieg zu sehen. So 
gibt es immer mehr große Anlagen mit einer Leis-
tung von 100 Kilowatt Peak (kWp) und mehr. 
Auch der Ausbau von privaten Wallboxen und La-
destationen für eAutos legte in den letzten beiden 

Raderach aktuell  Friedrichshafen  
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Jahren stark zu. Um das Ladeverhalten von eAuto-
Inhabern analysieren und besser vorhersagen zu 
können, arbeitet das Stadtwerk derzeit mit einem 
Startup-Unternehmen zusammen. „Allein in den 
nächsten Monaten nehmen wir sechs große La-
destationen in Betrieb, die zusammen so viel Leis-
tung wie ein großer Industriebetrieb beziehen kön-
nen“, erklärt Jan Etzel, Leiter Stromnetzbetrieb 
beim Stadtwerk am See. Das zeige deutlich, dass 
sich die Bewohner der Region aktiv an der Energie- 
und Verkehrswende beteiligen. Das Stadtwerk am 
See allen voran ebenso: „Wir haben unser fast 
1.500 Kilometer langes Stromnetz schon in der Ver-
gangenheit sehr gut ausgebaut und dimensioniert, 
daher können wir den starken Zuwachs der Elektri-
fizierung gut bewältigen.“ 
Dennoch stellt der Wandel zur Elektrifizierung das 
Netz vor Herausforderungen. Denn Wärmepumpen 
und PV-Anlagen sorgen für Produktions- und Ver-
brauchsspitzen im Netz, beispielsweise an einem 
kalten Wintertag oder im Sommer bei strahlenden 
Sonnenschein. In Zukunft müssen Verbraucher und 
Erzeuger jedoch deutlich besser in Einklang ge-
bracht und gesteuert werden, um Spitzenlasten 
glätten zu können. „Mit dem Einbau von Messtech-
nik und der smarten Zähler bereiten wir unsere 
Netze auf die intelligente Steuerung vor“, berichtet 
Etzel. „Und selbst damit rechnen wir in den nächs-
ten 20 Jahren mit einer Verdreifachung der Last. 
Ohne künstliche Intelligenz würde sich die Last ver-
fünffachen.“ Deswegen arbeitet das Stadtwerk am 
See schon jetzt am Stromnetz der Zukunft und in-
vestiert jährlich 5 Mio. Euro in den Ausbau und die 
Modernisierung des Netzes. 
Bereits 2020 arbeitet das Stadtwerk am See am 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) zur Steue-
rung der Netze. Dazu hatten sich das Stadtwerk, 
die Hochschule in Konstanz, das Fraunhofer-Insti-
tut für Solare Energiesysteme, das International 
Solar Energy Research Center Konstanz und ein 
weiterer Energieversorger zusammengeschlossen. 
Die Künstliche Intelligenz soll dabei Verbraucher 
und Erzeuger intelligent steuern und somit das Netz 
stabil halten. Die KI ist für diese Aufgabe hervorra-
gend geeignet, da sie mit den aktuellen Netzdaten 
„gefüttert“ wird und jeden Tag weiter dazu lernt, be-
richtet Etzel. „Sie ist in der Lage diese Datenflut zu 
bearbeiten und die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Natürlich alles unter der Prämisse, dass die 
Kunden stets ausreichend mit elektrischer Energie 
versorgt werden.“ Das Ziel auch hier: die Netze ef-
fizienter auslasten und so unnötigen Netzausbau 
vermeiden. 
„Das Stromnetz des Stadtwerks ist gut aufgestellt – 
wir haben schon früh die Weichen für die Zukunft 
gestellt“, fasst Etzel zusammen. Nur 5,9 Minuten 
blieb im gesamten letzten Jahr der Strom in Fried-
richshafen und Überlingen weg. Damit geht es den 
Kunden im Stadtwerk am See-Netzgebiet deutlich 

besser als im übrigen Bundesgebiet. Hier gab es 
durchschnittlich 12,1 Minuten (2021) Stromausfall. 
Diese sehr hohe Verfügbarkeit von 99,999 Prozent 
„fällt nicht vom Himmel“, betont der Netz-Experte. 
„Die sehr geringen Ausfallzeiten sind das Ergebnis 
unserer intensiven Ausbau- und Modernisierungs-
strategie.“ 
 

Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit 
Sehbehinderung“  
 

Der Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Württem-
berg e. V. lädt zu einer Ver-
anstaltungsreihe unter dem 
Motto „Leben mit Sehbehinderung“ in digitalem For-
mat (Zoom) oder per Telefon, ein. Nachlassende 
Sehkraft tritt oft unerwartet ein und stellt die Be-
troffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde 
vor große Fragen und Herausforderungen. Mit der 
Vortragsreihe möchten wir dem genannten Perso-
nenkreis Informationen geben, wie ein selbststän-
diges und selbstbestimmtes Leben trotz Sehbehin-
derung möglich ist. 
 

Termine: 
11. Oktober 2023 um 19.00 Uhr 
Thema: befindet sich derzeit noch in der Planung 
 

15. November 2023 um 19.00 Uhr 
Thema: Augenerkrankung Retinitis Pigmentosa 
Herr Dr. David Merle von der Universitätsaugenkli-
nik Tübingen 
Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
 

BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten 
Zoom-Meeting ein. 
 

Meeting-ID: 854 0624 0815, Kenncode: 300683 
Schnelleinwahl mobil 
+49 69 71049922, 85406240815 Deutschland 
+49 69 38079883, 85406240815 Deutschland 
 

Einwahl nach Standort (Festnetz) 
+49 69 7104 9922 Deutschland 
+49 69 3807 9883 Deutschland 
 

Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsge-
schäftsstelle unter der Telefonnummer 0711-
21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-wuerttem-
berg.de, an. Sie erhalten dann vor der Veranstal-
tung den Link zur Zoomkonferenz. 
 

BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stutt-
gart, https://www.bsv-wuerttemberg.de/ 
 

Veranstaltungsprogramm rund um den 
Weltalzheimertag 
 

Anlässlich des Welt-Alzheimer-Tages (21. Septem-
ber) gibt es zwischen dem 19. September und 8. 
November 2023 im Bodenseekreis für Betroffene, 
Angehörige und am Thema Demenz Interessierte 
ein informatives und unterhaltsames Programm: 

mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de
https://www.bsv-wuerttemberg.de/
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Vorträge informieren über Demenz und geben Hil-
festellung im Alltag. Gesellige Seniorennachmit-
tage, Konzerte sowie Museumsbesuche und Thea-
terabende rücken das Leben und den Umgang mit 
dieser besondere Lebenssituation auf kreative 
Weise in den Fokus. Infos und Programm unter 
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesund-
heit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/   
Am 21. September finden in vielen Ländern Aktivi-
täten statt, um die Öffentlichkeit auf die Situation 
von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 
aufmerksam zu machen. Noch immer trauen sich 
viele Menschen nicht, darüber zu sprechen, dass 
sie oder ein naher Angehöriger eine Demenzdiag-
nose erhalten haben. Die Sorge ist groß, deswegen 
ausgegrenzt und diskriminiert zu werden. Wichtig 
ist, dass sich Freunde, Familie, Nachbarn und Mit-
bürger nicht abwenden, sondern über die Erkran-
kung reden, auch wenn es zunächst unangenehm 
ist.  
Um solche Vorbehalte und Berührungsängste ab-
zubauen, organisieren Mitglieder des Netzwerks 
„Älter werden im Bodenseekreis“ von September 
bis November insgesamt 22 Veranstaltungen. So 
spielt am 21. Oktober um 15:00 und 19:00 Uhr bei-
spielsweise das Stuttgarter Kammerorchester „ar-
cata stuttgart“ ein Konzertprogramm für Menschen 
mit Dezenz und ihren Angehörigen. Im Haus am 
Teuringer in Obertreuringen (Bachäckerstraße 7) 
wird Musik gespielt, die auf die Bedürfnisse der Be-
troffenen zugeschnitten ist und kulturelle Teilhabe 
ermöglicht. Denn Musik ist ein wichtiger Schlüssel, 
um Zugang zu Betroffenen zu finden und Erinne-
rungen wieder aufleben zu lassen. 
Das vollständige Programm gibt es unter 
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesund-
heit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/ . Es liegt 
auch in den Rathäusern im Landkreis aus oder 
kann im Landratsamt unter Tel. 07541 204-5640 o-
der 
 

 
 

Radeln im Wald: Schmale Pfade sind tabu 
 

Radeln und biken im schattigen Wald ist auf breiten 
Wegen erlaubt. Auf schmalen Pfaden und quer 
durch den Baumbestand zu fahren, ist aber tabu.  
Darauf weist das Forstamt des Bodenseekreises 
hin.  
Damit die Natur geschont und das Zusammentref-
fen mit anderen Waldnutzenden nicht zur Gefahr 
wird, ist das Radfahren im Wald gemäß § 37 Abs. 
3 Landeswaldgesetz nur auf mindestens zwei Me-
ter breiten Wegen erlaubt. Kraftfahrzeuge, bei-
spielsweise Motocrossräder, dürfen im Wald ohne-
hin nicht gefahren werden (§ 37 Abs. 4 Satz 1 Lan-
deswaldgesetz).  

Radfahren im Wald ist nur auf mindestens zwei Me-
ter breiten Wegen erlaubt. Tabu sind hingegen  
schmale Pfade und das Fahren abseits der Wege. 
Die Zwei-Meter-Regel für Räder und Bikes soll ei-
nerseits Konflikte zwischen Fußgängern und Rad-
fahrenden vermeiden. Vor allem aber geht es da-
rum, Flora und Fauna zu schützen. Denn das Rad-
fahren abseits der Wege und auf einfachen Pfaden 
führt zu Erosion und dem Wegspülen des Waldbo-
dens bei späteren Regengüssen. Auch beunruhigt 
es die Tiere im Wald, wenn Mountainbikes durch 
ihre Rückzugsräume preschen. Das ist besonders 
problematisch, weil in dieser Jahreszeit viele Tiere 
mit der Aufzucht ihrer Jungen beschäftigt sind und 
diese bei der „Flucht“ vor den Mountainbikern noch 
die Hilfe ihrer Eltern benötigen. Sind die Eltern ge-
rade nicht in der Nähe, ducken sich die Jungtiere 
häufig nur weg und werden dann manchmal von 
den Sportlern übersehen. 

 
Foto: Adobe Stock 
 

Das Forstamt des Bodenseekreises appelliert des-
halb an alle Waldbesucherinnen und -besucher, 
aufeinander Rücksicht zu nehmen und das Schutz-
bedürfnis der Tiere und Pflanzen des Waldes zu 
respektieren. 
 

Endlich wieder: Großes Kreisfamilienfest 
am 3. Oktober in Schloss Salem 
 

Die Tradition wird fortgesetzt: Im Jubiläumsjahr des 
Bodenseekreises findet am 3. Oktober 2023 in Sa-
lem wieder das Kreisfamilienfest statt. Unter dem 
Motto „Vereinssport tut gut“ werden von 11:00 bis 
18:00 Uhr Sportvereine und Akteure aus dem Land-
kreis das Schlossareal in ein großes Sport- und 
Spielgelände verwandeln. Ein buntes Programm 
aus Vorführungen, Mitmachaktionen und Schnup-
perangeboten für die ganze Familie lädt die Bürge-
rinnen und Bürger sowie Gäste des Bodenseekrei-
ses an diesem Tag zum gemeinsamen Feiern ein. 
Der Eintritt ist frei. 
Das Kreisfamilienfest ist eine gemeinsame Veran-
staltung des Bodenseekreises, der Gemeinde Sa-
lem und der Schlösser und Gärten Baden-Württem-
berg. Schauplatz ist traditionell das Areal von 

Bodenseekreis  

https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/senioren-pflege/welt-alzheimer-tag/
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Schloss Salem. Zuletzt zog das Fest 2018, vor ei-
ner Corona-bedingten Pause, tausende Besucher 
an. Im Mittelpunkt steht dabei immer das ehrenamt-
liche Engagement.  
 

 
Foto: Landratsamt Bodenseekreis 
 

Landrat Luca Wilhelm Prayon und Salems Bürger-
meister Manfred Härle laden die Bürger und Gäste 
des Bodenseekreises dieses Jahr wieder zum gro-
ßen Kreisfamilienfest in Schloss Salem ein, bei 
dem diesmal der Vereinssport im Mittelpunkt steht. 
 

 
 

Katholische Kirche: 
Seelsorgeeinheit Markdorf 
 

Kirche St. Kapelle Hochkreuz 
 

 So. 17. September 2023, 
9:00 Uhr, Eucharistiefeier mit Patrozinium 

 

Kirche St. Sigismund Hepbach 
 

 So. 24. September 2023,  
9:00 Uhr, Eucharistiefeier 

 

Kirche St. Jodokus Bergheim 
 

 So. 01. Oktober 2023, 
9:00 Uhr, Eucharistiefeier 

 

Herbstpilgern   
 

Herbstpilgern am Sonntag, 24. September von 
Bergheim nach Hepbach mit gemütlichem Hock.  
Die Gemeindeteams der Pfarreien Hepbach und 
Bergheim laden herzlich ein zum Herbstpilgern!  
Es gibt verschiedene Möglichkeiten mitzumachen:  
- Wer gut zu Fuß ist, kommt um 13 Uhr zur geführ-
ten Pilgerwanderung mit spirituellen  
Impulsen. Treffpunkt ist die Kirche in Bergheim.  
- Wer nicht weit laufen möchte, kommt um 15 Uhr 
zur Pilgerandacht in die Kirche in  
Hepbach, dort trifft rechtzeitig auch die Pilger-
gruppe zum Mitfeiern ein. Die Andacht findet  

bei jedem Wetter statt.  
Für alle gibt es ab 15.30 Uhr einen gemütlichen 
Hock vor der Hepbacher Kirche mit Kaffee,  
Getränken, Kuchen, Zopf und kleinem Kinderpro-
gramm.  
Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit vielen 
Erlebnissen und Begegnungen! 
 

Evangelische Kirche: 
Evangelische Kirchengemeinde Manzell 
 

 So. 17. September 2023,  
10:00 Uhr, Gottesdienst an der Musikmuschel  
                   in Fischbach, Filderplatz 
 

 Fr. 29. September 2023,  
19:30 Uhr, Ökumenischer Lesetreff,  
                  Sternenzimmer 
 

Aktuelle Informationen und Gottesdienste 
finden Sie in den Schaukästen und unter: 
 www.gemeinde.manzell.elk-wue.de.   
 

Die Kirche ist täglich (außer montags) von 9.00 
Uhr bis 17.00 Uhr zum persönlichen Gebet 
geöffnet.  
 

 
 

Nach telefonischer Voranmeldung donnerstags von 
18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im DGH Raderach. 
 

                                                        Ihre Ortsverwaltung 
 
 

 
 
 

Freude am Schauen und Begreifen 
ist die schönste Gabe der Natur. 
 

Albert Einstein 
 

 

 
 

voraussichtlich am 06.10.2023 
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